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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verschlußelement  für 
eine  Flasche,  die  im  Bereich  der  Mündung  mit 
einem  seitlich  vorstehenden  Ringwulst  versehen  ist, 
umfassend  ein  auf  die  Mündung  aufsetzbares 
Dichtelement  aus  polymerem  Werkstoff,  das  mittels 
einer  den  Ringwulst  mit  einer  Kegelfläche  unter- 
greifenden  Abdeckkappe  an  die  Mündung  anpreß- 
bar  ist,  wobei  die  Abdeckkappe  im  Bereich  des 
Bodens  zumindest  teilweise  durch  einen  Ausreißab- 
schnitt  gebildet  ist,  wobei  die  Abdeckkappe  aus 
einem  zähharten  Kunststoff  besteht  und  wobei  die 
Abdeckkappe  in  dem  den  Ringwulst  umschließen- 
den  Abschnitt  durch  sich  parallel  zueinander  er- 
streckende,  in  radialer  Richtung  ausfederbare  Fe- 
derzungen  gebildet  ist,  die  durch  eine  auf  die  Ab- 
deckkappe  aufbringbare  Hilfskappe  in  radialer 
Richtung  feststellbar  sind 
Eine  solcher  Verschluß  ist  aus  der  DE-A-40  15  510 
bekannt.  Die  vorbekannte  Verschlußkappe  für  Infu- 
sions-  oder  Transfusionsflaschen  weist  eine  Ab- 
deckkappe  mit  radial  nach  außen  federnden  Einzel- 
zungen  auf,  die  einen  Ringwulst  im  Bereich  des 
Flaschenhalses  hintergreifen.  Zur  Arretierung  der 
Abdeckkappe  auf  dem  Flaschenhals  ist  ein  Schie- 
bering  aus  zähhartem  Material  vorgesehen,  der 
über  die  Abdeckkappe  geschoben  wird  und  da- 
durch  die  den  Ringwulst  untergreifenden  Einzelzun- 
gen  feststellt.  Zusätzlich  zu  den  Einzelzungen  weist 
die  Abdeckkappe  Sperrzungen  auf,  die  eine  Siche- 
rung  gegen  ein  Entfernen  der  Hilfskappe  bilden. 
Dabei  ist  allerdings  zu  beachten,  daß  die  Anpres- 
sung  des  Dichtelements  an  den  Ringwulst  im  Be- 
reich  der  Mündung  der  Flasche  zur  zuverlässigen 
Abdichtung  nicht  ausreicht  und  daß  die  Montage 
der  Verschlußkappe  durch  die  Ausgestaltung  er- 
schwert  ist.  Im  Bereich  des  Flaschenhalses  auftre- 
tende  Fertigungstoleranzen,  die  beispielsweise  eine 
geringere  axiale  Ausdehnung  des  Ringwulstes  be- 
dingen,  können  durch  den  kegelförmigen  Wulst  der 
Abdeckkappe  nicht  in  ausreichendem  Maße  ausge- 
glichen  werden,  so  daß  durch  unbefriedigende, 
axiale  Anpressung  des  Dichtelements  an  den  Fla- 
schenhals  Undichtigkeiten  im  Bereich  der  Mündung 
entstehen  können. 

Aus  dem  DE-U-88  07  750  ist  eine  Verschluß- 
vorrichtung  aus  Kunststoff  für  zumindest  flaschen- 
artige  Behälter  bekannt,  wobei  die  in  sich  ge- 
schlossene  Abdeckkappe  ein  Außengewinde  auf- 
weist,  auf  das  eine  Hilfskappe  aufschraubbar  ist. 
Die  Abdeckkappe  untergreift  einen  einstückig  mit 
dem  Flaschenhals  ausgebildeten  Ringwulst,  wobei 
der  Ringwulst  und  die  Abdeckkappe  entlang  ihrer 
gesamten  axialen  Erstreckung  aneinander  anliegen 
und  die  Abdeckkappe  den  radial  nach  außen  vor- 
springenden  Ringwulst  mit  einer  im  wesentlichen 
radial  nach  innen  vorspringenden  Klaue  hintergreift. 

Die  Ausgestaltung  von  Abdeckkappe,  Hilfskappe 
und  Flasche  bedingen  zur  sicheren  Abdichtung  au- 
ßerordentlich  geringe  Toleranzen,  was  in  ferti- 
gungstechnischer  und  wirtschaftlicher  Hinsicht  we- 

5  nig  befriedigend  ist.  An  der  Hilfskappe  ist  im  Be- 
reich  der  der  Flasche  zugewandten  Stirnseite  eine 
Versiegelungsring  angeordnet,  der  beim  Abschrau- 
ben  der  Hilfskappe  von  der  Abdeckkappe  im  Be- 
reich  von  Sollbruchstellen  durchtrennbar  ist. 

io  Desweiteren  sind  Verschlußelemente  bekannt, 
bei  denen  ein  Gummistopfen  bzw.  eine  Gummi- 
scheibe  mittels  einer  Verschlußkappe  aus  metalli- 
schem  Werkstoff  an  die  Mündung  einer  Medika- 
mentenflasche  angepreßt  wird.  Die  Anbringung  er- 

75  folgt  in  zwei  örtlich  voneinander  getrennten  Verfah- 
rensschritten.  In  einem  Sterilbereich  wird  der  Gum- 
mistopfen  auf  die  Medikamentenflasche  aufge- 
drückt.  Anschließend  wird  die  befüllte  Medikamen- 
tenflasche  in  einen  anderen  Bereich  überführt.  Dort 

20  wird  die  metallische  Verschlußkappe  angebracht 
und  mittels  einer  Montageeinrichtung  festgelegt. 
Die  Gründe  für  diese  komplizierte  Arbeitsweise  be- 
stehen  darin,  daß  sich  von  den  metallischen  Ver- 
schlußkappen  metallische  Stäube  ablösen,  die  das 

25  Medikament  verunreinigen  können.  Während  des 
Gebrauchs  resultiert  bei  solchen  Verschlußkappen 
das  Problem,  daß  der  ausgerissene  Mittelabschnitt 
der  metallischen  Verschlußkappe  von  scharfkanti- 
gen  Graten  umgeben  ist,  die  eine  große  Verlet- 

30  zungsgefahr  bedingen.  Außerdem  ist  die  Entsor- 
gung  der  metallischen  Verschlußkappe  schwierig, 
weil  in  den  Krankenhäusern  normalerweise  keine 
separate  Aluminiumsammelstelle  vorhanden  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
35  nen  Verschluß  der  vorbekannten  Art  derart  weiter- 

zuentwickeln,  daß  herstellungsbedingte  Toleranzen 
der  zur  Anwendung  gelangenden  Einzelteile  besser 
ausgeglichen  werden  können,  daß  der  Verschluß 
und  die  zur  Anwendung  gelangende  Flasche  daher 

40  in  wirtschaftlich  hinsieht  kostengünstiger  herstellbar 
sind  und  daß  gute  Gebrauchseigenschaften  wäh- 
rend  einer  langen  Gebrauchsdauer  gewährleistet 
sind.  Der  Verschluß  soll  einfach  herstellbar  und 
montierbar  sein  und  besser  entsorgt  werden  kön- 

45  nen. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  An- 

spruch  1  gelöst.  Auf  vorteilhafte  Ausgestaltungen 
nehmen  die  Unteransprüche  Bezug. 

Hinsichtlich  guter  Gebrauchseigenschaften 
50  während  einer  langen  Gebrauchsdauer  und  einer 

einfachen  Montage  und  Herstellbarkeit  des  Ver- 
schlußelements  ist  es  vorgesehen,  daß  die  Feder- 
zungen  der  Abdeckkappe  ein  Außengewinde  auf- 
weisen  und  daß  auf  das  Außengewinde  die  im 

55  Bereich  des  Ausreißabschnitts  ausgesparte  Hilfs- 
kappe  aufschraubbar  ist.  Zusätzlich  an  der  Abdeck- 
kappe  angeordnete,  ausfederbare  Sperrzungen 
sind  dadurch  entbehrlich.  Eine  ausreichend  hohe 

2 
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Anpressung  des  Dichtelements  an  die  Mündung 
der  Flasche  wird  dadurch  gewährleistet,  daß  die 
Abdeckkappe  in  axialer  Richtung  gegen  den  Fla- 
schenhals  verspannt  wird.  Die  Hilfskappe  wird  zu- 
nächst  im  Bereich  des  Ausreißabschnitts  über  die 
Federzungen  geschraubt.  Die  Federzungen  sind  in 
diesem  Bereich  in  radialer  Richtung  nur  wenig  aus- 
gefedert.  Ein  weiteres  Aufschrauben  der  Hilfskappe 
auf  die  Abdeckkappe  bedingt  eine  zum  Flaschen- 
hals  relativ  radial  nach  innen  verlagerte  Bewegung 
der  Federzungen,  so  daß  sich  die  Kegelflächen  der 
Abdeckkappe  am  Ringwulst  radial  nach  innen  ver- 
lagern  und  dadurch  eine  in  axialer  Richtung  gerich- 
tete  Anpressung  des  Dichtelements  an  die  Mün- 
dung  bewirken.  Die  Größe  der  axialen  Anpressung 
ist  im  wesentlichen  von  der  Geometrie  der  Kegel- 
flächen  und  des  Flaschenhalses  abhängig.  Deswei- 
teren  ist  von  Vorteil,  daß  herstellungsbedingte  To- 
leranzen,  insbesondere  axiale  Toleranzen  der  Fla- 
sche  im  Bereich  des  Ringwulstes  ausgeglichen 
werden  können  und  dadurch  auch  bei  wirtschaftli- 
cher  Herstellbarkeit  eine  sichere  Abdichtung  sicher- 
gestellt  ist.  Die  Entsorgung  des  Verschlusses  ge- 
staltet  sich  besonders  einfach,  da  alle  verwendeten 
Teile  aus  Kunststoffen  bestehen.  Durch  die  in  ra- 
dialer  Richtung  ausfederbaren  Federzungen  kann 
die  Abdeckkappe  nach  dem  Einsetzen  des  Dicht- 
elements  in  den  Flaschenhals  auf  die  Flasche  auf- 
geschoben  werden,  bis  die  Federzungen  an  einer 
Hinterschneidung  der  Flasche  eingeschnappt  sind. 
Die  Verschlußkappe  kann  hierdurch  im  Sterilbe- 
reich  montiert  und  bei  der  Entsorgung  problemlos 
von  den  Gummi  und  Glasbestandteilen  separiert 
werden.  Die  Verschlußkappe  ist  zweischalig  ausge- 
bildet,  wobei  die  innere  Schale  mit  den  Federzun- 
gen  den  Flaschenwulst  in  axialer  Richtung  mit  einer 
Schrägfläche  hintergreift  und  von  der  äußeren 
Schale  in  radialer  Richtung  unverlierbar  angepreßt 
wird.  Hieraus  resultiert  eine  axiale  Anpressung  des 
Dichtelements  aus  Gummi  an  die  Mündung  der 
Flasche  und  eine  zuverlässige  Abdichtung. 

Die  Abdeckkappe  kann  mit  einem  Ringvor- 
sprung  zur  Anpressung  des  Dichtelements  an  die 
Mündung  versehen  sein.  Die  axiale  Anpressung 
wird  dadurch  erhöht  und  das  Dichtelement  wird 
während  der  Montage  des  Verschlußelements  mit 
einer  ausreichend  hoher  Pressung  angedrückt.  Der 
Ringvorsprung  kann  beispielsweise  mit  einem  keil- 
förmig  vorspringenden  Profil  versehen  sein,  das 
einstückig  an  die  Abdeckkappe  angeformt  ist. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  es 
vorgesehen,  daß  die  Abdeckkappe  im  Bereich  der 
Kegelfläche  einen  Innendurchmesser  aufweist,  der 
kleiner  ist  als  der  Außendurchmesser  des  Dichtele- 
ments.  Durch  diese  Ausgestaltung  wird  bedingt, 
daß  beim  Aufschrauben  der  Hilfskappe  auf  die  Ab- 
deckkappe  eine  Verkantung  des  Dichtelements  im 
Flaschenhals  oder  unterschiedlich  hohe  Anpreß- 

kräfte  des  Dichtelements  zuverlässig  vermieden 
werden.  Die  notwendigen  Anpreßkräfte  resultieren 
aus  der  Verwendung  eines  Aufschraubgewindes 
zwischen  der  Außenschale  der  Abdeckkappe  und 

5  der  Innenschale  der  Hilfskappe. 
Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  im  Hin- 

blick  auf  einen  guten  Ausgleich  von  Toleranzen  der 
zur  Anwendung  gelangenden  Einzelteile,  kann  die 
Kegelfläche  auf  der  dem  Ringwulst  zugewandten 

io  Seite  mit  diesem  einen  Winkel  A  von  30  bis  80  °  , 
bevorzugt  von  45  bis  75°  begrenzen.  Durch  diese 
Ausgestaltung  der  Kegelfläche  in  Verbindung  mit 
der  Abdeckkappe  und  der  Hilfskappe,  die  miteinan- 
der  verschraubbar  sind,  sind  gute  Gebrauchseigen- 

15  schatten  auch  dann  gewährleistet,  wenn  die  Fla- 
sche  und/oder  die  Einzelteile  des  Verschlusses  im 
Hinblick  auf  eine  günstige  Fertigung  großzügiger 
toleriert  sind. 

Darüberhinaus  ist  von  Vorteil,  daß  die  Abdeck- 
20  kappe  die  Flasche  während  der  bestimmungsge- 

mäßen  Verwendung  nur  mit  der  Kegelfläche  ent- 
lang  des  Ringwulstes  anliegend  berührt.  Die  ge- 
samte  Verschlußkappe  zentriert  sich  dadurch,  daß 
sie  nur  über  einen  im  wesentlichen  kreislinienförmi- 

25  ge  Umfangslinie  der  Kegelfläche  an  der  Flasche 
gehalten  ist,  während  der  Montage  selbsttätig.  Da- 
durch,  daß  die  Abdeckkappe  den  Ringwulst  mit 
radialem  Abstand  umschließt  und  die  Kegelfläche 
dem  an  den  Ringwulst  angrenzenden  Flaschenhals 

30  in  radialer  Richtung  benachbart  zugeordnet  ist,  ist 
eine  verkantungsfreie  Anordnung  des  Verschlusses 
auf  der  Flasche  auch  dann  gewährleistet,  wenn  die 
Toleranzen  im  Hinblick  auf  eine  kostengünstige 
Fertigung  vergleichsweise  großzügig  bemessen 

35  sind. 
In  Abhängigkeit  von  den  jeweiligen  Gegeben- 

heiten  des  Anwendungsfalls  kann  die  Abdeckkappe 
durch  zumindest  drei  gleichmäßig  in  Umfangsrich- 
tung  verteilte  Federzungen  gebildet  sein  und  einen 

40  Ausreißabschnitt  aufweisen,  der  mit  einer  einstük- 
kig  angeformten  Öffnungslasche  versehen  ist.  Die- 
se  Ausgestaltung  ist  sowohl  in  fertigungstechni- 
scher  Hinsicht  als  auch  im  Hinblick  auf  eine  einfa- 
che  Montage  besonders  vorteilhaft. 

45  Die  Hilfskappe  kann  auf  der  den  Federzungen 
zugewandten  Seite  mit  einer  reibungsverringernden 
Oberflächenbeschichtung  versehen  sein.  Durch 
diese  Ausgestaltung  ist  eine  einfache  Montage  und 
Demontage  des  Verschlußelements  gewährleistet, 

50  wodurch  sich  die  Abfüllung  und  die  Montage  der 
Flasche  gut  automatisieren  lassen.  Die  radial  nach 
innen  gerichteten  Verlagerungen  der  Federzungen, 
zur  Anpressung  des  Dichtelements  auf  die  Mün- 
dung  der  Flasche,  können  dadurch  mit  nur  gerin- 

55  gern  Kraftaufwand  vorgenommen  werden.  Eine  ma- 
schinelle  Demontage  zu  Recyclingzwecken  ist 
ebenfalls  problemlos  möglich. 

3 
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Die  Hilfskappe  kann  auf  der  dem  Ausreißab- 
schnitt  abgewandten  Stirnseite  mit  einem  Versiege- 
lungsring  versehen  sein,  der  mittels  Sollbruchstel- 
len  an  der  Hilfskappe  festgelegt  ist.  Der  Versiege- 
lungsring  kann  Ausnehmungen  aufweisen,  die  bei 
der  Montage  mit  radial  nach  außen  vorstehenden, 
widerhakenförmigen  Vorsprüngen  der  Federzungen 
ein  Eingriff  bringbar  sind.  Beim  Abschrauben  der 
Hilfskappe  von  der  Abdeckkappe  schert  der  Versie- 
gelungsring  im  Bereich  seiner  Sollbruchstellen  ab 
und  zeigt  so  an,  daß  eine  herstellungsbedingte 
Abdichtung  nicht  mehr  vorliegt. 

Das  erfindungsgemäße  Verschlußelement  wird 
nachfolgend  anhand  der  als  Anlage  beigefügten 
Zeichnung  weiter  verdeutlicht.  In  Figur  1  ist  ein 
Ausführungsbeispiel  in  quergeschnittener  Darstel- 
lung  gezeigt. 

In  Figur  2  ein  Ausschnitt  aus  Figur  1  in  vergrö- 
ßertem  Maßstab. 

In  Figur  1  ist  die  abzudichtende  Flasche  1  im 
Bereich  ihrer  Mündung  2  durch  ein  aufgesetztes 
Dichtelement  4  aus  polymerem  Werkstoff  ver- 
schlossen.  Die  Flasche  1  ist  mit  einem  radial  nach 
außen  vorstehenden  Ringwulst  3  versehen,  auf 
dem  sich  das  Dichtelement  4  abstützt.  Das  Dicht- 
element  4  wird  durch  eine  Abdeckkappe  6  auf  der 
Flasche  1  gehalten,  wobei  die  Abdeckkappe  aus 
einem  zähharten  Kunststoff  besteht  und  durch 
mehrere  umfangsseitig  angeordnete  und  sich  paral- 
lel  zueinander  erstreckende,  in  radialer  Richtung 
ausfederbare  Federzungen  9  gebildet  ist.  Die  Aus- 
gestaltung  der  Abdeckkappe  6  bedingt  in  Verbin- 
dung  mit  der  auf  die  Abdeckkappe  6  aufschraubba- 
ren  Hilfskappe  11  eine  axiale  Anpressung  des 
Dichtelements  4  an  den  Flaschenhals. 

Die  Abdeckkappe  6  untergreift  den  Ringwulst  3 
der  Flasche  1  mit  Kegelflächen  5.  Die  Kegelflächen 
5  begrenzen  mit  der  benachbarten  Fläche  des 
Ringwulstes  3  einen  Winkel  A,  der  in  diesem  Bei- 
spiel  60°  beträgt.  Die  Abdeckkappe  6  ist  mit  ei- 
nem  Außengewinde  10  versehen,  auf  das  eine 
Hilfskappe  11  aufschraubbar  ist,  so  daß  die  Feder- 
zunge  9  durch  die  Hilfskappe  11  feststellbar  sind. 
Eine  Berührung  von  Flasche  1  und  Abdeckkappe  6 
findet  nur  auf  der  umlaufenden,  kreislinienförmigen 
Berührungslinie  zwischen  Kegelfläche  5  und  Ring- 
wulst  3  statt,  was  im  Hinblick  auf  einen  Ausgleich 
von  Toleranzen  von  hervorzuhebender  Bedeutung 
ist.  Die  Abdeckkappe  6  ist  im  Bereich  des  Bodens 
7  durch  einen  Ausreißabschnitt  8  gebildet,  der  zum 
Einführen  einer  Kanüle  in  die  Flasche  1  zuvor 
entfernt  werden  muß.  Im  Bereich  des  Ausreißab- 
schnitts  8  der  Abdeckkappe  6  ist  die  Hilfskappe  1  1 
ausgespart.  Im  Hinblick  auf  eine  gleichmäßige  An- 
pressung  des  Dichtelements  4  an  die  Mündung  2 
der  Flasche  1  weist  die  Abdeckkappe  6  einen 
Ringvorsprung  12  mit  einem  keilförmigen  Profil  auf, 
das  durch  die  Hilfskappe  11  gegen  das  Dichtele- 

ment  4  gepreßt  ist. 
In  Figur  2  ist  ein  vergrößerter  Ausschnitt  aus 

Figur  1  zu  sehen,  wobei  nur  die  Kegelflächen  5  der 
Abdeckkappe  6  mit  dem  Ringwulst  3  der  Flasche  1 

5  in  Eingriff  sind.  Der  Winkel  A  beträgt  in  diesem 
Ausführungsbeispiel  60°. 

Das  Recycling  der  mit  dem  erfindungsgemä- 
ßen  Verschlußelement  versehenen  Flasche  ist  be- 
sonders  einfach,  da  das  Glas  der  Flasche,  der 

io  polymere  Werkstoff  des  Dichtelements  4  und  der 
zähharte  Kunststoff  von  Abdeckkappe  und  Hilfskap- 
pe  auf  einfache  Weise  und  mit  geringem  Kraftauf- 
wand  separierbar  sind.  Durch  die  Vermeidung 
scharfkantiger  Aluminiumkappen  ist  die  Verlet- 

15  zungsgefahr  für  den  Anwender  deutlich  reduziert. 

Patentansprüche 

1.  Verschluß  für  eine  Flasche,  die  im  Bereich  der 
20  Mündung  mit  einem  seitlich  vorstehenden 

Ringwulst  (3)  versehen  ist,  umfassend  ein  auf 
die  Mündung  aufsetzbares  Dichtelement  (4) 
aus  polymerem  Werkstoff,  das  mittels  einer 
den  Ringwulst  mit  einer  Kegelfläche  (5)  unter- 

25  greifenden  Abdeckkappe  (6)  an  die  Mündung 
anpreßbar  ist,  wobei  die  Abdeckkappe  im  Be- 
reich  des  Bodens  zumindest  teilweise  durch 
einen  Ausreißabschnitt  (8)  gebildet  ist,  wobei 
die  Abdeckkappe  aus  einem  zähharten  Kunst- 

30  stoff  besteht  und  wobei  die  Abdeckkappe  in 
dem  den  Ringwulst  umschließenden  Abschnitt 
durch  sich  parallel  zueinander  erstreckende,  in 
radialer  Richtung  ausfederbare  Federzungen 
(9)  gebildet  ist,  die  durch  eine  auf  die  Abdeck- 

35  kappe  aufbringbare  Hilfskappe  (11)  in  radialer 
Richtung  feststellbar  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Federzungen  (9)  der  Abdeck- 
kappe  (6)  ein  Außengewinde  (10)  aufweisen 
und  daß  auf  das  Außengewinde  (10)  die  im 

40  Bereich  des  Ausreißabschnitts  (8)  ausgesparte 
Hilfskappe  (11)  aufschraubbar  ist. 

2.  Verschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  daß  die  Abdeckkappe  (6)  mit  einem 

45  Ringvorsprung  (12)  zur  Anpressung  des  Dicht- 
elements  (4)  an  die  Mündung  (2)  versehen  ist. 

3.  Verschluß  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Ringvorsprung  (12)  mit  ei- 

50  nem  keilförmig  vorspringenden  Profil  versehen 
ist. 

4.  Verschluß  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckkappe  (6)  im 

55  Bereich  der  Kegelfläche  (5)  einen  Innendurch- 
messer  aufweist,  der  kleiner  ist  als  der  Außen- 
durchmesser  des  Dichtelements  (4). 

4 
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5.  Verschluß  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kegelfläche  (5)  auf  der  dem 
Ringwulst  (3)  zugewandten  Seite  mit  diesem 
einen  Winkel  A  von  30  bis  80  °  begrenzt. 

6.  Verschluß  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Winkel  A  45  bis  75  °  beträgt. 

7.  Verschluß  nach  Anspruch  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckkappe  (6)  die 
Flasche  (1)  während  der  bestimmungsgemä- 
ßen  Verwendung  nur  mit  der  Kegelfläche  (5) 
entlang  des  Ringwulstes  (3)  anliegend  berührt. 

8.  Verschluß  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckkappe  (6)  zu- 
mindest  drei  gleichmäßig  in  Umfangsrichtung 
verteilte  Federzungen  (9)  umfaßt. 

9.  Verschluß  nach  Anspruch  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Ausreißabschnitt  (8) 
der  Abdeckkappe  (6)  mit  einer  einstückig  an- 
geformten  Öffnungslasche  versehen  ist. 

10.  Verschluß  nach  Anspruch  1  bis  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hilfskappe  (11)  auf 
der  den  Federzungen  (9)  zugewandten  Seite 
mit  einer  reibungsverringernden  Oberflächen- 
beschichtung  versehen  sind. 

11.  Verschluß  nach  Anspruch  1  bis  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hilfskappe  (11)  auf 
der  dem  Ausreißabschnitt  (8)  abgewandten 
Seite  mit  einem  mittels  Sollbruchstellen  festge- 
legten  Versiegelungsring  (13)  versehen  ist,  daß 
der  Versiegelungsring  (13)  bei  der  Montage 
mit  radial  nach  außen  vorstehenden,  widerha- 
kenförmigen  Vorsprüngen  der  Federzungen  (9) 
in  Eingriff  bringbar  und  beim  Abschrauben  der 
Hilfskappe  (11)  von  dieser  abscherbar  ist. 

Claims 

1.  A  closure  for  a  bottle  which  is  provided  with  a 
laterally  projecting  annular  bead  (3)  in  the  re- 
gion  of  the  mouth,  comprising  a  sealing  ele- 
ment  (4)  made  of  polymer  material  which  can 
be  fitted  onto  the  mouth  and  can  be  pressed 
against  the  mouth  by  means  of  a  covering  cap 
(6)  which  engages  below  the  annular  bead  with 
a  conical  surface  (5),  the  covering  cap  being  at 
least  partially  formed  by  a  tear-out  section  (8) 
in  the  region  of  the  base,  the  covering  cap 
consisting  of  a  tough  plastic,  and  the  covering 
cap  being  formed,  in  the  section  surrounding 
the  annular  bead,  by  resilient  tongues  (9) 
which  extend  parallel  to  one  another,  can  be 
deflected  in  the  radial  direction,  and  can  be 

fixed  in  the  radial  direction  by  an  auxiliary  cap 
(11)  which  can  be  mounted  on  the  covering 
cap,  characterized  in  that  the  resilient  tongues 
(9)  of  the  covering  cap  (6)  have  an  external 

5  thread  (10),  and  in  that  the  auxiliary  cap  (11), 
which  is  cut  out  in  the  region  of  the  tear-out 
section  (8),  can  be  screwed  onto  the  external 
thread  (10). 

io  2.  A  closure  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  covering  cap  (6)  is  provided  with  an 
annular  projection  (12)  for  pressing  the  sealing 
element  (4)  against  the  mouth  (2). 

is  3.  A  closure  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  the  annular  projection  (12)  is  provided 
with  a  profile  which  projects  in  a  wedge  shape. 

4.  A  closure  according  to  any  of  Claims  1  to  3, 
20  characterized  in  that  the  covering  cap  (6)  has, 

in  the  region  of  the  conical  surface  (5),  an 
inside  diameter  which  is  smaller  than  the  out- 
side  diameter  of  the  sealing  element  (4). 

25  5.  A  closure  according  to  Claim  4,  characterized 
in  that,  on  the  side  facing  the  annular  bead  (3), 
the  conical  surface  (5)  bounds  an  angle  A  of 
30  to  80°  with  said  annular  bead. 

30  6.  A  closure  according  to  Claim  5,  characterized 
in  that  the  angle  A  is  45  to  75  °  . 

7.  A  closure  according  to  any  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that,  during  the  intended  use, 

35  the  covering  cap  (6)  touches  the  bottle  (1)  only 
with  the  conical  surface  (5)  resting  against  it 
along  the  annular  bead  (3). 

8.  A  closure  according  to  any  of  Claims  1  to  7, 
40  characterized  in  that  the  covering  cap  (6)  com- 

prises  at  least  three  resilient  tongues  (9)  dis- 
tributed  evenly  in  the  circumferential  direction. 

9.  A  closure  according  to  any  of  Claims  1  to  8, 
45  characterized  in  that  the  tear-out  section  (8)  of 

the  covering  cap  (6)  is  provided  with  an  integ- 
rally  moulded-on  opening  tab. 

10.  A  closure  according  to  any  of  Claims  1  to  9, 
50  characterized  in  that,  on  the  side  facing  the 

resilient  tongues  (9),  the  auxiliary  cap  (11)  is 
provided  with  a  friction-reducing  surface  coat- 
ing. 

55  11.  A  closure  according  to  any  of  Claims  1  to  10, 
characterized  in  that,  on  the  side  facing  away 
from  the  tear-out  section  (8),  the  auxiliary  cap 
(11)  is  provided  with  a  sealing  ring  (13)  which 

5 
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is  fixed  by  means  of  intended  breakage  points, 
in  that,  during  assembly,  the  sealing  ring  (13) 
can  be  brought  into  engagement  with  barb- 
shaped  projections  of  the  resilient  tongues  (9), 
protruding  radially  outwards,  and  can  be 
sheared  off  from  the  auxilliary  cap  (11)  when 
the  latter  is  unscrewed. 

Revendicatlons 

1.  Bouchon  ou  fermeture  pour  une  bouteille  qui 
est  pourvue,  dans  la  zone  du  goulot,  d'un 
renflement  annulaire  (3)  saillant  lateralement, 
comprenant  un  element  d'etancheite  (4)  en 
matiere  polymere  pouvant  etre  pose  sur  le 
goulot  et  pouvant  etre  presse  sur  ce  goulot  au 
moyen  d'un  capuchon  (6)  qui  enserre  le  des- 
sous  du  renflement  annulaire  par  une  surface 
conique  (5),  le  capuchon  etant  forme,  au  moins 
partiellement,  dans  la  zone  de  son  fond,  par  un 
segment  ä  arracher  (8),  le  capuchon  etant  fait 
d'une  matiere  plastique  incassable  et  le  capu- 
chon  etant  forme,  dans  la  partie  entourant  le 
renflement  annulaire,  par  des  langues  elasti- 
ques  (9)  s'etendant  parallelement  les  unes  aux 
autres  et  se  deformant  elastiquement  dans  la 
direction  radiale,  qui  peuvent  etre  immobilisees 
dans  la  direction  radiale  par  un  capuchon  auxi- 
liaire  (11)  ä  poser  sur  le  capuchon,  caracterise 
en  ce  que  les  langues  elastiques  (9)  du  capu- 
chon  (6)  presentent  un  filet  exterieur  (10)  et  en 
ce  que  le  capuchon  auxiliaire  (11),  qui  est 
evide  dans  la  zone  du  segment  ä  arracher  (8), 
peut  etre  visse  sur  le  filet  exterieur  (10). 

2.  Bouchon  ou  fermeture  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  capuchon  (6)  est 
pourvu  d'une  saillie  annulaire  (12)  servant  ä 
appuyer  l'element  d'etancheite  (4)  sur  le  goulot 
(2). 

3.  Bouchon  ou  fermeture  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  la  salle  annulaire  (12)  a 
un  profil  saillant  en  forme  de  coin. 

4.  Bouchon  ou  fermeture  selon  les  revendications 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  capuchon  (6)  a, 
dans  la  region  de  la  surface  conique  (5),  un 
diametre  interieur  qui  est  inferieur  au  diametre 
exterieur  de  l'element  d'etancheite  (4). 

5.  Bouchon  ou  fermeture  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  la  surface  conique  (5) 
forme  avec  le  renflement  annulaire  (3),  sur  le 
cote  tourne  vers  celui-ci,  un  angle  A  de  30  ä 
80°. 

6.  Bouchon  ou  fermeture  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  l'angle  A  mesure  de  45 
ä  75°. 

5  7.  Bouchon  ou  fermeture  selon  les  revendications 
1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  capuchon  (6) 
ne  se  trouve  en  contact  avec  la  bouteille  (1), 
pendant  l'utilisation  conforme  aux  prescrip- 
tions,  que  par  la  surface  conique  (5),  le  long 

io  du  renflement  annulaire  (3). 

8.  Bouchon  ou  fermeture  selon  les  revendications 
1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  le  capuchon  (6) 
comprend  au  moins  trois  langues  elastiques 

is  (9)  reparties  de  maniere  uniforme  dans  la  di- 
rection  circonferentielle. 

9.  Bouchon  ou  fermeture  selon  les  revendications 
1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  segment  ä 

20  arracher  (8)  du  capuchon  (6)  est  pourvu  d'une 
languette  d'ouverture  solidaire  du  segment  ä 
arracher. 

10.  Bouchon  ou  fermeture  selon  les  revendications 
25  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  le  capuchon 

auxiliaire  (11)  est  pourvu,  sur  la  face  situee  du 
cote  des  langues  elastiques  (9),  d'un  revete- 
ment  superficiel  reduisant  les  frottements. 

30  11.  Bouchon  ou  fermeture  selon  les  revendications 
1  ä  10,  caracterise  en  ce  que  le  capuchon 
auxiliaire  (11)  est  pourvu,  sur  le  cote  eloigne 
du  segment  ä  arracher  (8),  d'un  anneau  de 
scellement  (13)  fixe  au  moyen  de  points  desti- 

35  nes  ä  la  rupture,  en  ce  que  l'anneau  de  scelle- 
ment  (13)  peut,  lors  du  montage,  etre  enclen- 
che  avec  des  saillies  des  langues  elastiques 
(9)  qui  ont  la  forme  de  barbes  saillantes  radia- 
lement  vers  l'exterieur  et  qu'il  peut  etre  cisaille 

40  par  le  capuchon  auxiliaire  (11)  lorsque  l'on 
devisse  ce  dernier. 

45 

50 
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